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(54) System zur Übertragung von Signalen innerhalb eines Fahrzeugs

(57) Die Erfindung ein System zur Übertragung von Signalen innerhalb eines Fahrzeuges, das eine kabellose
Funkverbindung umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Übertra-
gung von Signalen innerhalb eines Fahrzeuges, insbe-
sondere eines Kraftfahrzeuges. Zunehmend werden
Fahrzeuge mit CAN-Bus-Systemen ausgestattet, über
die ein Informationsaustausch zwischen verschiedenen
Bauteilen, wie beispielsweise Mechatronikmodulen,
möglich ist.
[0002] Nachteil dieses Standes der Technik ist, dass
die einzelnen Module mittels elektrischer Leitungen mit-
einander zu verbinden sind. Insbesondere bei fern von-
einander angeordneten Bauteilen sind demnach ent-
sprechend lange Leitungen vorzusehen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist des-
halb, ein System zur Übertragung von Signalen inner-
halb eines Fahrzeuges bereitzustellen, bei welchem der
Leitungsaufwand verringert wird.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem System gelöst,
welches zur Übertragung von Signalen innerhalb eines
Fahrzeuges eine kabellose Funkverbindung umfasst.
[0005] Dies hat den Vorteil, dass der Verkabelungs-
aufwand innerhalb des Fahrzeuges reduziert wird. Wei-
terhin erfolgt eine Gewichtsreduzierung aufgrund des
wegfallenden Verkabelungsaufwandes. Aufgrund des
geringeren Verkabelungsaufwandes ist auch die Nach-
rüstbarkeit und Austauschbarkeit von einzelnen Elek-
tronik- oder Mechatronikmodulen auf einfache Art und
Weise möglich.
[0006] Vorzugsweise basiert die Funkverbindung auf
dem Bluetooth-Standard. Der Bluetooth-Standard eig-
net sich insbesondere zur Übertragung von Signalen
über eine kurze Distanz.
[0007] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass die Übertragung zwischen Mechatronik-
modulen des Fahrzeugs erfolgt. Derartige Module wei-
sen bereits entsprechende Elektronikbauteile auf, die
ohne größeren Aufwand mit entsprechenden Funksen-
dern bzw. Empfängern gekoppelt werden können.
[0008] Außerdem ist erfindungsgemäß denkbar, dass
die Übertragung zwischen Lenkradtasten und einer
Auswerteeinheit des Fahrzeuges erfolgt. Dies hat den
Vorteil, dass Verkabelungsaufwand zwischen dem ver-
drehbaren Lenkrad und der ortsfest angeordneten Aus-
werteeinheit eingespart werden kann.
[0009] Weiterhin ist denkbar, dass die Übertragung
zwischen Tasten und Stellmotoren des Fahrzeuges er-
folgt. Insbesondere können beispielsweise über Wi-
scherschalter die Wischermotoren des Fahrzeuges be-
tätigt werden. Insbesondere bei Verwendung der Erfin-
dung für einen Heckwischer kann ein nicht unbeachtli-
cher Leitungsaufwand eingespart werden.
[0010] Außerdem kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass die Übertragung zwischen Sensoren und
Regel- und/oder Steuereinheiten des Fahrzeugs erfolgt.
Derartige Sensoren können beispielsweise Lenkwinkel-
sensoren oder Motordrehzahlsensoren sein. Aufgrund
der Erfindung entfallen Leitungen zu schlecht oder nur

mit sehr großem Aufwand zugänglichen Sensoren.
[0011] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung erfolgt die Übertragung zwischen Parkhilfesenso-
ren und einer zugehörigen Auswerteeinheit innerhalb
des Fahrzeuges. Auch hier entfällt Leitungsaufwand
zwischen den Parkhilfesensoren, die regelmäßig an der
Außenoberfläche des Fahrzeuges angeordnet sind und
der Auswerteeinheit, die sich innerhalb des Fahrzeuges
befindet.
[0012] Die eingangs genannte Aufgabe wird außer-
dem durch ein Fahrzeug gelöst, das ein im Vorherge-
henden beschriebenes System aufweist.
[0013] Alle in der Beschreibung und den nachfolgen-
den Ansprüchen beschriebenen Merkmale können so-
wohl einzeln als auch in beliebiger Kombination mitein-
ander erfindungswesentlich sein.

Patentansprüche

1. System zur Übertragung von Signalen innerhalb ei-
nes Fahrzeuges, dadurch gekennzeichnet, dass
das System eine kabellose Funkverbindung um-
fasst.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Funkverbindung auf dem Bluetooth-
Standard basiert.

3. System nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Übertragung zwischen Mecha-
tronikmodulen des Fahrzeuges erfolgt.

4. System nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Übertragung zwischen
Lenkradtasten und einer Auswerteeinheit des Fahr-
zeuges erfolgt.

5. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Übertra-
gung zwischen Tasten und Stellmotoren des Fahr-
zeuges erfolgt.

6. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Übertra-
gung zwischen Wischerschalter und Wischermoto-
ren erfolgt.

7. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Übertra-
gung zwischen Sensoren und Regel- und/oder
Steuereinheiten des Fahrzeuges erfolgt.

8. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Übertra-
gung zwischen Parkhilfesensoren und einer Aus-
werteeinheit erfolgt.
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9. Fahrzeug, insbesondere Kraftfahrzeug, mit einem
System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.
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